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(1) Der Verschmelzungsvertrag oder sein Entwurf hat zusätzlich für jeden Anteilsinhaber eines
übertragenden Rechtsträgers den Nennbetrag des Geschäftsanteils zu bestimmen, den die
übernehmende Gesellschaft mit beschränkter Haftung ihm zu gewähren hat. Der Nennbetrag kann
abweichend von dem Betrag festgesetzt werden, der auf die Aktien einer übertragenden
Aktiengesellschaft oder Kommanditgesellschaft auf Aktien als anteiliger Betrag ihres Grundkapitals
entfällt. Er muss auf volle Euro lauten.

(2) Sollen die zu gewährenden Geschäftsanteile im Wege der Kapitalerhöhung geschaffen und mit
anderen Rechten und Pflichten als sonstige Geschäftsanteile der übernehmenden Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ausgestattet werden, so sind auch die Abweichungen im Verschmelzungsvertrag
oder in seinem Entwurf festzusetzen.

(3) Sollen Anteilsinhaber eines übertragenden Rechtsträgers schon vorhandene Geschäftsanteile der
übernehmenden Gesellschaft erhalten, so müssen die Anteilsinhaber und die Nennbeträge der
Geschäftsanteile, die sie erhalten sollen, im Verschmelzungsvertrag oder in seinem Entwurf besonders
bestimmt werden.
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